
SWS Energie GmbH, Stralsund, 19.09.2023 1

Elektrolyseure im lokalen 
Energiesystem

Dr. Uwe Borchert

SWS Energie GmbH
Frankendamm 7
18439 Stralsund



SWS Energie GmbH, Stralsund, 19.09.2023 2

Lokale Energieversorgung in Stralsund

Stralsund
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▪ HyPerformer – H2-Projektregion Rügen-Stralsund

▪ Lokale Energieversorgung in Stralsund

▪ Technische Randbedingungen

▪ Wirtschaftliche und rechtliche Aspekte

Inhalt
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SWS Stralsund GmbH
- Photovoltaikanagen
- Windenergieanlagen
- MWPeak-Kapazität ist 

Vielfaches der 
Elektrolyseleistung

SWS Stralsund GmbH
- Elektrolyseur 

4 MW

H

H

H2

VVR mbH
- BZ-Busse (12 Stück)

SpeziTrans GmbH
- BZ-LKW

Mobilität

Hypion GmbH
- H2-Tankstelle
- H2-Speicher

2

H2-Projektregion Rügen-Stralsund

> 20 MWh/a 375 t/a

16/30 bar

• Elektrolyseure
• Gasleitung

• Öffentliche 
Tankstelle

• Wechselspeicher 
(Swap-Trailer)

• Abfüllstation

• 12 Brennstoff-
zellenbusse

• Werkstatt-
ertüchtigung

SWS Stralsund 
GmbH
- Quartiers-

wärmeversor-
gung

3,0…3,8 GWh/a

0,7…0,9 MW

Produktion
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SWS Stralsund GmbH
- Elektrolyseur 4 MWel

H

H

Elektrolyseanlage – Schnittstellen

20 MWh/a

3,0…3,8 GWh/a

0,6…0,8 MW

375 t/a

16/30 bar

• Außenanlagen, Baunebenkosten & Sonstiges
• Elektrolyseure
• H2-Leitung zur Tankstelle
• Steuerung + Anbindung an ZLT
• Wärmeauskopplung
• Projektentwicklung, -planung und -umsetzung

Trinkwasser

Reinheit

Klasse 5.0

Wärmepumpe

Elektrolyseur(e)
Wärmeauskopplung

Druckminderung

Anpassung des Druckniveaus
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Aspekte zur Anlagenplanung

▪ Leistung: Ca. 4 MW

▪ Inbetriebnahme: Ende 2. Quartal 2025

▪ Stromanbindung: Direktversorgung durch EE-Anlagen (Wind und PV) vor dem Netzeinspeisepunkt

▪ Abwärmenutzung (0,6…0,8 MW bei 4 MWel Elektrolyseleistung)

▪ Temperaturniveau ca. 50…55 °C. Das Fernwärmenetz, in das gespeist wird, soll im Bereich um 75 °C arbeiten.

▪ → Wärmepumpe notwendig

▪ Aufstellungsort

▪ Nähe zum Verkehrsbetrieb und zum Wärmeeinspeisepunkt der Biogasanlage

▪ Industrie-/Gewerbegebiet, Hochspannungsleitungen in der Nähe
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Bestehende Fernwärmenetze in Stralsund

Biogasanlage

Werft

Tribseer Vorstadt Brauerei



SWS Energie GmbH, Stralsund, 19.09.2023 8

Geplante Fernwärmenetze

Biogasanlage

Werft

Großwärmepumpe

Tribseer Vorstadt

Hafenkante

Abwasser-WP
Kläranlage

Brauerei

H2-Tankstelle und 
H2-Speicher

Elektrolyseur
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KWK (Biogasanlage) Abwärme der Biogasanlage Holzhackschnitzel-HW Elektrolyseabwärme Abwärme aus Pyrolyse Wärmebedarf

Transformation Gebiet Tribseer Vorstadt – Einsatz erneuerbarer Energien

Bestand
Heizwerk und Heizzentrale

Abwärmenutzung 
der Biogasanlage

Aktuell 2024/2025 2025/2026 2033

Elektrolyseur

2025

Holzhack-
schnitzel-
heizwerk

Der Zusammenschluss mit dem FW-Netzverbund ermöglicht die Nutzung 
der EE-Wärme in weiteren Versorgungsgebieten.

Mit der Inbetriebnahme des Holhackschnitzelwerks 
und der Abwärmenutzung aus den Elektrolyseuren 
sinkt der Anteil der Heizkraftwerke auf nahezu 0.

Zukunft: Abwärme aus Pyrolyse 
und Zusammenschluss mit den 

übrigen FW-Netzen
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Konzept der Sektorenkopplung

Gebäude

Stromerzeugung

Netzan-
knüpfungspunkt

Wasser-
aufbereitung

Elektrolyseur

Biomasseheizwerk + 
BHKW Biogasanlage

Strom

Strom Sauerstoff

Abwärme

.
H2 TankstelleWasserstoff BZ-Busse

Gasnetz

Wärme
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Verbesserte Kontinuität der Stromproduktion

Lukas Franzen, Ralf Bernhardt, Uwe Borchert, Janusz A. Szymczyk: Design of an Electrolyser in Close Proximity to PV and Wind Turbines to Implement a Sector Coupling of Green Electricity with
District Heating, Transport and Water Treatment
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Auslegungskonzept Wärmebedarf

Abregelung bei 
3000 kWel führt 
zu 600 kWth

𝑃𝑡ℎ, 𝑖 = 𝑃𝑖 ∙ 0,2

Lukas Franzen, Ralf Bernhardt, Uwe Borchert, Janusz A. Szymczyk: Design of an Electrolyser in Close Proximity to PV and Wind Turbines to Implement a Sector Coupling of Green Electricity with
District Heating, Transport and Water Treatment
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Auslegungskonzept Wärmebedarf

Eth

a
= 

𝑖=1

8760

𝑃𝑡ℎ, 𝑖 · ℎ

+ 1,8 Mio. €

VBH = 

i=1

8760
Pi

Pmax
· h

[VBH] 2 MWp 3 MWp 4 MWp 5 MWp 6 MWp 7 MWp 8 MWp
3 WKA 8746 8535 7845 6803 5775 4961 4340

Lukas Franzen, Ralf Bernhardt, Uwe Borchert, Janusz A. Szymczyk: Design of an Electrolyser in Close Proximity to PV and Wind Turbines to Implement a Sector Coupling of Green Electricity with
District Heating, Transport and Water Treatment
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Strombestandteile beim Betrieb von Elektrolyseuren

Konzessionsabgabe
0,110 ct/kWh

Entfällt auf Antrag für 
Unternehmen des 
produzierenden 
Gewerbes nur für den 
Elektrolysestrom

Stromsteuer
1,537 ct/kWh

Netzentgelt für 20 Jahre
3,120 ct/kWh

KWK-Umlage (2023)
0,357 ct/kWh

Offshore-Umlage (2023)
0,591 ct/kWh

▪ Elektrolyseure sind von 
wesentlichen 
Abgabebestandteilen des 
Strompreises befreit.

▪ Unterm Strich entfallen bis zu 
75 % des Strompreises.

Quellen: 
▪ Cruh21
▪ Dena, Power to X, Strombezug
▪ Netztransparenz.de
▪ Amprion: Strommarktabgaben und Umlagen
▪ § 19 StromNEV-Umlage

Unsicher!
Umlage nach 

§ 19 (2) 
StromNEV

0,417 ct/kWh

Welche Strompreisbestandteile fallen beim Netzbezug an? (cruh21)
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Strommodelle SWS ↔ Markt

Herstellungsoptionen für grünen H2 im Verkehrssektor (cruh21)

Konstellation: Direktleitung

▪ Direkte Verbindung zwischen 
Elektrolyseur und EE-Anlage

▪ Kein Netzanschluss der 
Stromerzeugungsanlage oder Nachweis 
durch Smartmeter, dass kein Netzstrom 
bei H2-Erzeugung genutzt wurde

▪ Aber: Zusätzlicher Netzbezug des 
Elektrolyseurs mit eigenem 
Netzanschluss möglich

Konstellation: Netzbezug

▪ Wasserstofferzeuger müssen 
gleichwertige Menge an EE-Strom über 
Stromabnahmeverträge (PPA) von 
Erzeugungsanlagen beziehen, die…

▪ … Strom in demselben Monat bzw. 
derselben Stunde (ab 2030) wie H2 
erzeugen (oder Einspeisung in Speicher)

▪ … zu keinem Zeitpunkt Förderung 
erhalten hat (Ausnahme: Repowering, 
„First Mover“)

In beiden Fällen gilt das „Zusätzlichkeitskriterium“

▪ Inbetriebnahme der EE-Anlage maximal 36 Monate vor dem Elektrolyseur

▪ H2-Produktion grundsätzlich nur mit Neuanlagen möglich

▪ Nutzung von Post-EEG-Anlagen damit ausgeschlossen

▪ Ausnahme bei Netzbezug: Inbetriebnahme Elektrolyseur vor dem 1. Januar 2028 → 
„First Mover“

▪ Die EU-Kommission hat im 
sogenannten „Delegated Act“ 
auf Basis von Art. 27 Abs. 3 
RED II Herstellungsoptionen 
für grünen Wasserstoff 
festgelegt

▪ Nationale Umsetzung in § 3 
37. BImSchV

▪ Die Vorgaben gelten bislang 
nur für den Verkehrssektor, 
sollen aber perspektivisch auf 
weitere Sektoren 
ausgeweitet werden.

!
!
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Erneuerbare Stromerzeugung – Windkraftstandorte

Quelle: HyStarter-Region Rügen-Stralsund – Die Rolle von Wasserstoff in der regionalen Energie- und 
Verkehrswende (Nuts One, 2021)

Stralsund
Verteilung von erneuerbaren 
Erzeugungsanlagen in 
Mecklenburg-Vorpommern
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Wasserstoffkernnetz – (Nicht-)Anbindung

Auszug aus „Aktueller Planungsstand (12.07.2023) des Wasserstoffkernnetzes“ → fnb-gas.de

Aufbruch in die Wasserstoffwirtschaft: 
FNB legen aktuellen Planungsstand für 
das Wasserstoff-Kernnetz als ersten 
Schritt für das zukünftige 
Wasserstoffnetz vor
FNB GAS (fnb-gas.de)

Stralsund
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Zusammenfassung

▪ HyPerformer-Vorhaben ist Einstieg für Stadtwerke Stralsund in die Wasserstoffwirtschaft

▪ Besonderheit: Sektorenkopplung von Strom- und Wärmeerzeugung mit Mobilität

▪ Direktversorgung durch EE-Anlagen

▪ Angepasste Leistung an Umgebungsbedingungen: Ca. 4 MW → Inbetriebnahme: Ende 2. Quartal 2025

▪ Technologie: PEM und AEL → Abwärme auf ähnlichem Niveau nutzbarer Temperatur 50…55 °C

▪ Stand des Projekts: Ausschreibungen
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Ansprechpartner

Dr.-Ing. Uwe Borchert

Projektingenieur für Energietechnik und Digitalisierung

SWS Energie GmbH_Frankendamm 7_18439 Stralsund

Telefon +49 3831 241-5102

Funktelefon +49 172 3286452

E-Mail uwe.borchert@energie-stralsund.de

www.energie-stralsund.de
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